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Die anbere Nadht:
ungefdhr 28 Perfonen, wiederum an et gletchen Taflen.

Criter Gang: Salat; Sdhitbling, Lachs, auf jede Tafel 3 Blatten
boll; KEHL.

Bweiter Gang: Gind, auf jede Tafel 3; Schreirte Gebratened, auf
jede Tafel 3; (in Ermangelung bdeflen Kalberin Gebratened, auf jede Tafe 2),
Bratwitxft, auf jede Pexjon 1; Jivetfchgen.

Dritter Gang: Spripen-Ritechlin, Hupperen, Gofjeren, Kejtenen.

8 B'icheid-Cijen, nemlich:
Dem Junfer Statt-Ricdhter; dem Statthalter; dem Herrn Ober-NRityer; bdem
Sunfer Unber=Rityer; dem Herrn Gerichtdjchreiber; beyden Herrven Procurie-
reren; dem Herrn Klofter-Pfleger.

Bu jedent:
Anderhalb ober 2 Pjund Ladhs, vauh; ein Vievtel bon einem Hajen, gebraten;
1 tleine Lajtete, bon /2 Gulden; 1 Bratwurft, vauh; 1 Spritgen-fitechlin;
1 Weggen.

Dem Gerichtddiener:
1 Bratiwurft, 1 Spritpen-Ritechlin, 1 Weggen.

Alfo ijt etnzufaufen oder jonften zu verjchaffen:

Lachs, die gibt man aus dem Klofter. 8 Hifen, nemlich 6 aufzuitellen
und 2 gum Bideid-Cffenn; 6 Gind; 4 Grofe Pafteten a 1 Gulden (betm
Gonnenbect’en); 8 Rleine Pafteten zum Bicheid-Efjen & /2 Gulden; Kalbfleifch
in bie Pajteten, jobil nemlich itber dad, wad man von den Hajen und Géinfen
barzu nimmt, ndthig fein wixd, ungefahr 26 Pjund; Schweine-Fleifch, zum
Braten; 6 Stuct, weldhe ujammen auf’s Hohfte 24 Pfund feyn follen; (ober,
in Grmanglung bdedjelben 4 Stuct RKdlberin zum braten, Hochjt 30 Pfund)
Bratwiicft 70; 68 Shitbling & 4—5H Kreuger; Brot, auf’d meijte 60 Pjund;
Salat, jammt Cjfig und Oehl, per 18 ober 20 Vagen (aljo mit der Stuben-
Srauen accordieren oder felber einfaufen); KOHI, per 3 ober 4 BVapen, dazu
braudht man die Feifte bon den Ganfen; Jwetjchgen per 30 Kreuzer; Schmal,
per 1 Gulden; Gped, ungefihr 3 Pfund; 1 Pfund Jucder und Gewitrp tvie
folgt: ca. 2 ot Mudcat=-Blujt; s Pfund Mustat=-Nufp; /s Liund Ndgelin;
s Biund Nagelin-Gewodiiry; /2 Biund Rojinlin; 2 Citronen; Spritpen-Kitechlin
70 & 1 Bapen. (NB. Schauen, daf man’s in rechter Grofe mache ) Weggen 40;
Goffevenn und  Hitppen, ufammen per 1 Gulden; Keftenen, 30—36 Kreuger;
Genjf, per 1 BVapen; Serpen, 3—4 Pfund; Papier zum einpacten, 4 Buch
a 1 Bapen.” (Uug dem ,Schajfhaufer Bauer” 1924.)

Sleidbungsitiide einer Wargauer Bauernfrau 1783,

Vet Gritndung feined Haudftanded machte Jafob Jdler, ,Schynliitler”
(Hutmacher) in Wohlen ein ,JInventar” itber die Kleider, welche jeine Frau
ind Haud brachte; und ergab died folgende Lifte:

LSwewr newwe fehin Hitott und Fweu alti,

ein neuwent und ein alten rwull Huot,

et grebenflofhr und ein filberigd freuz und ein ftey,

3o nacht faben ein alte und ein neittve, zehen meutve Huben,
3 nefirve und 2 alte gbller und 4 bruftditicher,



11 bridneftel nefitve und alte und 2 giirtel,

13 neue fitrjchitben und 10 alte, ein paar {tORI,
2 baar ermel und 3 {hopli, ein nadht miigen,

7 neuive und alt jitpen und underrod),

2 cbcth, 1 nefttven und 1 alten,

17 meitive und alte homly,

3 bar alte und neue vote winterjtvitmpj,

4 bar fumer ftriimpf,

2 bar jhuoh und 1 Har bandtofflen.”

©@eine eigenen Kleider beftanden aus:
»5 wufhl Hitot und 2 jchin Hitot,
3 wethe baumwolligi fapen,
2 jchnupftitocher und 3 Haldtitocher,
4 [ibli und 2 lingjchig miiz,
ein neftive gafjagen und ein neitwen fidell und 3 alte.
4 bar alte und neitive Hojen und 2 Har Hojenband,
3 bar Hausdichuolh) und 2 anfjtdhly,
12 opber Dreyzebhe neittve und alte homly,
3 bar neittwe ftritmpf und 4 bar alte,
3 bar neitive und alte fchuol und 1 bar bandtofilen,
2 bar ftachlige ringen und 2 mdfjer.”
Cingejandt von Emil Bervchtold, Oberujter.

Biidherangeigen. — Comptes-rendus.

P.-O. Bessire, Histoire du Jura Bernois et de 'ancien Evéché de Bile.
Chez l'auteur & Porrentruy. 1935, 444 S. 8o,

Dhne Zweifel Hat e3 der Verfajjer trefilich vevjtanben, aufj verhaltnisd-
mdpig befdhrinttem Raume eine durchjichtige und fejjelnde Darftellung bder
recht verivicdelten Gejchichte ded alten — teltlichen — Bidtumsd Vajel und
de3 mobernen Verner Jura zu geben. Man erjdhrt jo dad Wichtigfte itbex
pen Gang der politijchen und wirtjchaftlichen Creignifie, bornehmlic) der neueren
Jeit.  Daviiber fommen allerdingd bdie voltstundlichen Dinge, die in einem
Werfe [ofalgejchichtlicher Natur einen getvifjen Rawm DGeanjpruchen bditrfen,
etwad zu furzg. Dad ift dedhalb noch bejonbderd ju bedauern, reil tm alten
Bistume Vafel und 3. T. im Berner Jura bi8 in Ddie neueve Jeit hinein ein
an folflorijtijcher Cigenart auffallig veiched Leben blithte. Jmmerhin erfahrt
man aud Beffire's Bud) (S. 199—213) einige fefjelnde Cingelheiten um alten
jurafjifchen Braudhtum, zum Hausbau, Nahrung, Kleidung und itberhaupt zu
etner fehr altertitmlichen Abiwiclung bded biurijchen Lebend mit all feinen
&eften und Axbeiten. H 6. W,

Walter Keller, Teffiner Sagen. Bajel, Heinr, Majer, 1930. 111 &.
. 8° Fr. 1.80.

Diefed anfprechende Bandchen enthalt 27 Voltderziahlungen (21 Sagen,
2 Schwdnte und 4 Marchen) aud dem Kt. Teffin, zumeift, wie dad Vorwort



	Kleidungsstücke einer Aargauer Bauernfrau 1783

